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Wie kann die Zusammenarbeit in der Region
weiter gestärkt werden? Welche Themen
sind künftig besonders wichtig - und wie wol-
len wir gemeinsam vorankommen? Mit die-
sen Fragen beschäftigten sich zehn Vertre-
terinnen und Vertreter der Mitgliedskommu-
nen zusammen mit dem Umsetzungsbeglei-
ter der Integrierten ländlichen Entwicklung
(ILE)-Region und der Leiterin der Tourismus-
region bei einer zweitägigen Klausurtagung
in der Schule für Dorf- und Flurentwicklung
Klosterlangheim. Unterstützt wurden sie da-
bei von einem Vertreter des Amts für Länd-
liche Entwicklung sowie zwei erfahrenen
Moderatorinnen der Schule.

Im Mittelpunkt der Tagung stand die
Rückschau auf die letzten fünf Jahre ge-
meinsamer Arbeit: Vieles wurde angestoßen
und umgesetzt - von unzähligen Kleinprojek-
ten im Rahmen der Regionalbudget-Förde-
rung über Streuobstpflanzungen bis hin zu
den großen Konzepten zum Hochwasser-
rückhalt und zur landwirtschaftlichen Be-
wässerung. Gleichzeitig wurde klar: Die Re-
gion steht weiterhin vor großen Aufgaben.

Zentrale Zukunftsthemen bleiben:
Innenentwicklung, Daseinsvorsorge,
Wasser- und Hochwasserschutz

Besondere Priorität haben für die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Gemeinden nach wie
vor die Themen Innenentwicklung in allen Or-
ten der Mitgliedskommunen, Hochwasser-
schutz und Wasserrückhalt in der Fläche, die
Daseinsvorsorge für Jung und Alt sowie die
Stärkung von Direktvermarktern. Daneben
wurden konkrete Maßnahmen thematisiert,
wie die Seniorenmesse 2026, die Entwicklung
alternativer Wohnangebote für Jung und Alt,
wohnortnahe CoWorking-Angebote, ein Grün-
derzentrum sowie die regionale Ausweitung
der Ausbildungsmesse in Gerolzhofen. Auch

Zukunft gemeinsam gestalten
Die Region WeinPanorama Steigerwald zieht Bilanz und lädt zum Mitwirken ein

die Schaffung attraktiver Übernachtungs-
möglichkeiten, insbesondere eines Zeltplat-
zes, soll weiterverfolgt werden.

Mehr Zusammenarbeit
mit den Menschen vor Ort

Neben den inhaltlichen Fragen stand die
Arbeitsweise der ILE auf dem Prüfstand. Die
Beteiligten sprachen sich klar dafür aus,
künftig stärker mit Arbeitskreisen und den
Menschen vor Ort zusammenzuarbeiten. Ini-
tiativen, Ideen und das bürgerschaftliche En-
gagement sollen gezielt unterstützt und in
konkrete Projekte für die Region verwandelt

werden. Denn: Ein gutes Miteinander - über
Generationen hinweg - lebt vom Mitmachen,
vom aktiven Teilhaben am Gemeinwesen.
Das gilt es zu fördern.

Gemeinsam weiter: Erstellung
eines neuen Entwicklungskonzepts

Alle Vertreter der Stadt und Gemeinden
haben sich klar dazu bekannt, die Zusam-
menarbeit als ILE-Region weiterzuführen
und zu stärken. Um die nächsten Jahre
strukturiert und zukunftsorientiert anzuge-
hen, wird nun ein neues Integriertes Ländli-
ches Entwicklungskonzept (ILEK) erarbeitet.

„Dafür wollen wir möglichst frühzeitig zur
Beteiligung aufrufen“, so Christian Förster,
Regionalentwickler und Geschäftsführer der
ILE WeinPanorama Steigerwald. „Unsere Re-
gion lebt von den Menschen, die sie gestal-
ten. Deshalb freuen wir uns über alle, die ihre
Ideen, Perspektiven und Erfahrungen ein-
bringen möchten.“

iii i Kontakt: Geschäftsstelle der
ILE WeinPanorama Steigerwald,
Spitalstraße 6, Gerolzhofen,
Tel. (09382) 316381,
region@weinpanorama-steigerwald.de
(Mo, Di, Do 9-16 Uhr, Mi, Fr 9-12 Uhr)

Arbeitsphase: Im Seminarraum rauchen mitunter die Köpfe beim Neu-Sortieren der Themen
für die nächsten Jahre. Foto: SDF Klosterlangheim

Voraussichtlich Ende September startet die Region in die Erarbeitung ihrer neuen Ziele und
Maßnahmen für die nächsten Jahre. Grafik: KI-generiert mit sora/openai

Vor Ort engagiert dabei (von links): Cornelia Schiller-Thelen (Moderation), Michael Wolf, Herbert Fröhlich, Katharina Stark, Elmar Gather,
Daniel Hausmann, Anneke Schilling, Nicole Weissenseel-Brendler, Veselin Kolev (ALE Ufr.), Christian Förster, Thorsten Wozniak, Thomas
Heinrichs, Beate Glotzmann, Manfred Schötz, Norbert Götz und Evi Mohr (Moderation). Foto: SDF Klosterlangheim e.V.


